
 

 

Medienmitteilung Bern/Randa, 06. September 2022 
 

Die Stiftung Umwelteinsatz engagiert sich für die 
historischen Trockenmauern in Randa (VS) 
 

 
 
 
Die Stiftung Umwelteinsatz Schweiz (SUS) führt im Jahr 2022 wie gewohnt ihre zahlreichen 
Aktivitäten für den Erhalt unseres Kulturerbes sowie für die Pflege von Natur und Landschaft 
weiter. Zum Beispiel in Randa: Unter der Leitung von Pascal Zobrist haben insgesamt 18 
Zivildienstleistende vom 20. Juni bis 15. Juli 70 Quadratmeter stark beschädigte Trockenmauern 
saniert. Von diesem tatkräftigen Einsatz können die Natur, die Zivildienstleistenden und 
natürlich auch die ganze Region profitieren. 
 
Entlang des historischen Kreuzweges auf dem Gemeindegebiet Randa gibt es eine Vielzahl 
von Trockenmauern. Einen Teil der einsturzgefährdeten Mauern, die den beliebten 
Wanderweg zur Weisshornhütte (SAC) säumen, konnten bereits im letzten Jahr saniert 
werden. Diesen Sommer wurden zusätzliche 70m2 der maroden Trockenmauern wieder 
instand gestellt, so dass der Fussweg wieder sicher begangen werden kann. 
 
«Die Trockenmauern waren leider in einem sehr schlechten Zustand» erklärt Nicolas Ilg, der 
bei der SUS für den Bereich Trockenmauern verantwortlich ist. «Im Auftrag der Gemeinde 
Randa durften wir diese Mauern über zwei Jahre hinweg sanieren. Die ausgeführte Arbeit trägt 
zur lokalen Vielfalt an Lebensräumen für Fauna & Flora bei und ist für die Erhaltung dieses 
bedeutsamen Kulturgutes und des Landschaftsbildes sehr wichtig.» Vom tatkräftigen Einsatz 
profitieren so die Natur, die Zivildienstleistenden und die ganze Region samt ihrer Bevölkerung 
und ihren zahlreichen Besuchenden. 
 
Eine sehr positive Zusammenarbeit mit der Gemeinde  
Nach zwei Jahren Arbeit an diesem Projekt ist es an der Zeit, eine Bilanz zu ziehen. «So ein 
Einsatz war nur möglich dank der tatkräftigen Unterstützung der Gemeinde sowie der 
grosszügigen finanziellen Unterstützung des Fonds Landschaft Schweiz und des 
Bundesamtes für Zivildienst», erzählt Nicolas Ilg weiter. Insgesamt haben unter der Leitung 
der Stiftung Umwelteinsatz 33 Zivildienstleistende bei der Sanierung dieser Trockenmauern 
mitgeholfen. Auch seitens der Gemeinde ist man mit der Sanierung sehr zufrieden: «Wir sind 



 

froh, dass es solche Institutionen gibt, die uns dabei unterstützt haben, diese wertvollen, 
landschaftsprägenden Trockenmauern für Jahrzehnte zu erhalten. Es war beeindruckend, mit 
welchem Engagement und Fachwissen die Arbeiten vollzogen worden sind», ergänzt Frederic 
Imboden, Gemeindevizepräsident und zuständige Person der Gemeinde Randa. 
 
Die Renaissance des Trockenmauerbaus 
Bereits 1994 hat die Stiftung Umwelteinsatz begonnen, das fast verlorengegangene Wissen 
um den Bau und den Unterhalt von Trockenmauern in der Schweiz zu fördern. Mittlerweile hat 
sich die Stiftung schweizweit zu einem Kompetenzzentrum für den Trockenmauerbau 
entwickelt. Seit Beginn ihres erfolgreichen Engagements hat die Stiftung Umwelteinsatz in der 
ganzen Schweiz rund 46'000 Quadratmeter Mauern in hunderten Arbeitseinsätzen 
wiederaufgebaut. Dabei haben Zivildienstleistende, Lernende, Schulklassen und weitere 
Freiwillige tatkräftig mitangepackt. Diese zahlreichen Einsätze sind der entscheidende Faktor, 
welcher schweizweit zu einer Renaissance des Trockenmauerbaus geführt hat. Im November 
2018 hat die UNESCO die «Kenntnisse und Techniken des Trockenmauerbaus» in die 
repräsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit aufgenommen – die 
Schweiz war hierbei eines der 8 europäischen Länder, die an der Kandidatur mitgewirkt haben. 
 
 
Weitere Informationen:  
 
Gemeinde Randa 
Frederic Imboden (Gemeindevizepräsident) 
078 788 28 81 
 
Stiftung Umwelteinsatz  
031 380 50 60  
info@umwelteinsatz.ch 
 
 

• Bilder zum Thema:  https://photos.app.goo.gl/d6trQuGuCi6DsB4P8 

• Trockenmauerliteratur: https://www.umwelteinsatz.ch/de/publikationen-3.html 
 

Die Stiftung Umwelteinsatz Schweiz (SUS) wurde 1976 gegründet. Sie plant, vermittelt und betreut in der ganzen Schweiz 
Gruppeneinsätze von Schulklassen, Privatpersonen und Zivildienstleistenden. Jahr für Jahr organisiert die Stiftung so 
Einsätze für den Schutz und die Pflege von Natur- und Kulturlandschaften an über hundert verschiedenen Orten. 
 
Neben Einsätzen im Bereich der Biotop-Pflege hat sich die Stiftung Umwelteinsatz in den letzten Jahren zu einem 
Kompetenzzentrum für den Trockenmauerbau entwickelt - eine althergebrachte, lange Zeit vom Verschwinden bedrohte 
Bautechnik. Diese Trockenmauerprojekte machen ungefähr 20% aller Projekte der Stiftung aus. 
 
Seit der Gründung der Stiftung Umwelteinsatz haben rund 120’000 SchülerInnen, Privatpersonen und Zivildienstleistende 
zusammen über 4,8 Millionen Arbeitsstunden geleistet. 
 
Die SUS finanziert sich vorwiegend aus Spendengeldern und ist Zewo-zertifiziert. 
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